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bei den Japanern (Steinzeug von Bizen). Die ältesten Tongefäße dieser Form
sind die gedeckelten Eulenurnen der Eisen- und Bronzeperiode, Graburnen,
bei denen trotz der primitiven Darstellungsgabe die Absicht, eine Eule zu
formen, unverkennbar ist. Die alten provinziellen Ausdrücke "Euler" und
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Abb.l4x..BraunelrScherzkruginGestalteinesBären. denen Vogels ist das WappenArbeit eines Nürnberger Hafners, um 1600. Huhe
0.23Mm, der Freiherm von Landau mit

goldenem Helm aufgemalt. Das
älteste Exemplar besaß Thewalt in Köln. Es war 1540bezeichnet, das Gefieder
im Gegensatz zu den späteren Exemplaren nicht aufgemalt, sondern aus
einzelnen plastisch aufliegenden Federn gebildet. Auch das Wappen war bei
diesem Krug aufgelegt. So zeigt sich beim Vergleich des Thewaltschen und
des Eulengefäßes bei Figdor deutlich der Übergang von der unter Einfluß
deutscher Hafnerkeramik stehenden und noch mit der Plastik arbeitenden


